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Die Geriatrie als Zweig der Medizin, 
der sich mit der Gesundheit im Alter 
und einer Vielzahl an Aspekten rund 
um Krankheiten bei älteren Menschen
beschäftigt, gewinnt, aufgrund der 
aktuellen demographischen Bevölke-
rungsentwicklung, zunehmend an Be-
deutung. Auch in Zahnarztpraxen stel-
len sich mehr und mehr geriatrische 
Patienten ein, die eine besondere Be-

handlung und weiterführende Betreu-
ung benötigen. Das Geriatrische As-
sessment dient Gesundheitsfachkräf-
ten, darunter auch dem Dentalfachper-
sonal, geriatrischen Patienten gerecht
zu werden, indem es Fähigkeitsstörun-
gen wie eingeschränkte Selbsthilfe,
Mobilitätseinbuße oder kognitive De-
fizite feststellt und objektiviert und 
dabei hilft, einen adäquaten und um-
fangreichen Behandlungs- und Betreu-
ungsplan zu entwickeln. Mit seinem 
bei Kohlhammer erschienenen Buch
„Geriatrisches Assessment und Test-
verfahren. Grundbegriffe – Anleitun-
gen – Behandlungspfade“ (ISBN 978-
3-17-020880-3) hat Dr. Henning
Freund, Facharzt für Innere Medizin 
mit Schwerpunkt Geriatrie, Physikali-
sche Therapie und Balneolgoie, einen
praxisorientierten Leitfaden zum Um-
gang mit geriatrischen Patienten ent-
worfen. Dabei betont Dr. Freund, dass
das geriatrische Assessment als multi-
dimensionaler und vor allem interdis-
ziplinärer Prozess die Grundlage für
Planung, Überwachung und Erfolg 
einer Therapie bildet; nur die Zusam-
menarbeit einer Reihe von Disziplinen 
in einem therapeutischen Team aus

Pflegekräften, Ärzten, Psychologen, So-
zialarbeitern, Physio- und Ergothera-
peuten garantiert, dass das Potenzial
für Verbesserungen bei oftmals auch
depressiven geriatrischen Patienten er-
folgreich und nachhaltig erschlossen
werden kann. 
Darüber hinaus muss sich die geriatri-
sche Medizin der besonderen rechtli-
chen Schutzbedürfnisse der Kranken
und der eingeschränkten Einwilli-
gungsfähigkeit von Patienten bewusst
sein und diese entsprechend thema-
tisieren und berücksichtigen. Die Be-
handlung geriatrischer Patienten ist
dann erfolgreich, wenn die größtmög-
liche persönliche Autonomie der Be-
troffenen und die Fähigkeit zur selbst-
ständigen Lebensführung respektiert
und gleichzeitig gefördert und, wo
möglich, verbessert werden konnte. 

Die gebräuchlichsten geriatrischen As-
sessmentinstrumente können kosten-
los vom Kompetenzzentrum Geriatrie
des GKV-Spitzenverbandes der Ge-
meinschaft der Medizinischen Dienste
der Krankenversicherungen im Inter-
net unter www.kcgeriatrie.de herun-
tergeladen werden.

Altersmedizin-Leitfaden:

Geriatrisches Assessment bei älteren Patienten

Auf Wunsch vieler Anwender legt das 
Implantologenteam der K.S.I. Bauer-
Schraube den Fokus der KSI-Fortbil-
dungskurse im September und Oktober
2013 verstärkt auf das Thema Kugel-
kopfimplantate. Nach dem bewährten
KSI-Kurskonzept wird in kleinen Grup-
pen fundiertes Wissen über die Implan-
tologie von der Planung bis zur Endver-
sorgung vermittelt und in mindestens
vier Live-OPs demonstriert. Dabei wird
gezeigt, wie der Zahnarzt der stets
wachsenden Gruppe der älteren Patien-
ten in der eigenen Praxis eine schnelle,
günstige und schonende Implantatver-
sorgung anbieten kann. Besonders viel
Zeit ist für den „Hands-on-Teil“ reser-
viert, bei dem das Erlernte praktisch

umgesetzt und gefestigt wird. Für die-
ses KSI-Kursangebot gibt es 17 Fort-
bildungspunkte. Eine frühzeitige An-
meldung wird angeraten. 

Kurstermine und weitere Informatio-
nen unter www.ksi-bauer-schraube.de/
fortbildung 
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